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Über dieses Handbuch

Dieses Handbuch ist ein Produkt des Sokrates-Minerva Projekts Learn@Work und konzipiert als

Einführung für Lernende am Arbeitsplatz, die e-Learning als ergänzende Lernmethode anwenden. Das Handbuch ist dabei so einfach und übersichtlich als möglich gehalten. Zweck des Handbuchs ist es, Ihnen, dem/der Lernenden, Ratschläge zu geben, welche Kompetenzen Sie benötigen, um effektiv mit IKT-basierten Materialien zu lernen. Es gibt viele Bücher, Artikel und online Materialien, die sich mit dem Lernen am Arbeitsplatz und e-Learning auseinandersetzen. Einige dieser Ressourcen sind am Ende dieses Handbuchs aufgelistet. Eine Auseinandersetzung mit ein paar dieser Ressourcen scheint uns wichtig, um ein besseres Verständnis für die verschiedenen Lernansätze zu bekommen. Dieses Handbuch ist jedoch einzigartig, da aufgezeigt wird, wie e-Learning das Lernen am Arbeitsplatz unterstützen kann.

Die Kombination verschiedener Lernszenarien wird als „Blended Learning” bezeichnet. Blended

Learning bietet ein Potential von Lehr- und Lernmethoden, das erst voll ausgeschöpft werden muss. Neben webbasierten Ansätzen werden vermehrt auch Social Software und Web 2.0 Entwicklungen, wie Podcasting oder Myspace, von Lehrenden und e-Learning Entwicklern aufgegriffen. Ungeachtet dessen erfordert erfolgreiches Lernen ein gewisses Maß an Reflexion, was auch in diesem Handbuch angesprochen wird.

Dieses Handbuch besteht aus fünf Teilen: Vorbereitung, Kompetenzentwicklung, Einschulung,

Während des Kurses und Weitere Schritte. Diese Teile können unabhängig voneinander gelesen

werden, abhängig von Ihren persönlichen Bedürfnissen.

Wir hoffen, dass dieses Handbuch nützlich für Sie ist. Ihre Kommentare nehmen wir gerne entgegen. Bitte besuchen Sie auch unsere Webseite. Ihr Feedback wird dazu verwendet, unsere Materialien für Lernende zu verbessern.

Ihr Learn@Work Team

Über Learn@Work

Learn@Work ist ein Sokrates-Minerva Projekt, finanziert aus Mitteln der Europäischen Kommission. In diesem zwei jährigen Projekt werden Materialien entwickelt für eine effektive Einführung von Lernenden in das IKT-unterstützte Arbeitsplatz-basierte Lernen sowie Forschung betrieben. Das Projekt verbindet Institutionen aus Großbritannien, Österreich, Belgien, Dänemark und Irland.

Das Ziel von Learn@Work ist die Einführung und die Unterstützung von Lernenden am Arbeitsplatz mittels IKT-basierter Modelle erprobt in der Fernlehre und e-Learning. Unterschiedliche Lernszenarien und Modelle werden untersucht, insbesondere auch auf Lerngemeinschaften basierende.

Bitte besuchen Sie die Webseite des Learn@Work Projekts, um mehr zu erfahren.

http://www.learnatwork.info

Was ist arbeitsbasiertes Lernen?


Es gibt keine allgemein anerkannte Definition von arbeitsbasiertem Lernen und die Bedeutung des Begriffs kann mitunter ziemlich unterschiedlich sein. Einige Definitionen betrachten arbeitsbasiertes Lernen einfach als Training:

Arbeitsbasiertes Lernen meint jedes Training, das direkt mit den Arbeitserfordernissen einer

Organisation in Verbindung steht (SECRU, 2002).

Die Lerntheoretiker Boud und Solomon (2001), die sich mit dem arbeitsbasierten Lernen und der

Hochschulbildung beschäftigen, bieten eine etwas komplexere Definition an. Nach ihrer Definition

beinhaltet arbeitsbasiertes Lernen:

· eine Partnerschaft zwischen einer Ausbildungsstätte und der Arbeitswelt;

· arbeitsbasierte Lerner sind in der Erstellung individualisierter Lernpläne involviert;

· das Lernprogramm leitet sich von den Bedürfnissen am Arbeitsplatz ab, anstatt von Ausbildungsinstitutionen vorgegeben zu werden;

· das Lernprogramm beginnt erst nach einer Analyse der Kompetenzen der Lernenden und ihrer Bedürfnisse;

· Lernprojekte werden am Arbeitsplatz durchgeführt;

· Die Bildungsinstitution bewertet die Lernergebnisse anhand eines transdisziplinären Rahmens.

Ungeachtet davon, welche Definition herangezogen wird, ist es klar, dass eine enge Beziehung

zwischen den Erfordernissen des Arbeitsplatzes bzw. des Arbeitgebers und dem Gelernten besteht. Das kann dann zweifelsohne zu Spannungen entweder zwischen dem Trainingsanbieter und dem Arbeitgeber oder auch dem Lernenden und dem Arbeitgeber führen. Vorausgesetzt jedoch, dass die Rahmenbedingungen vernünftig ausverhandelt wurden, können alle drei Parteien von diesem Ansatz profitieren; die Performance des Unternehmens wird sich verbessern, der Lernende gewinnt Qualifikationen und die Trainingsinstitution kann seine Relevanz für die Arbeitswelt unter Beweis stellen.

Was ist e-Learning?

E-learning steht für elektronisches Lernen und bedeutet Lernen basierend auf elektronischen Medien. E-learning beinhaltet eine Vielzahl von Werkzeugen und Prozessen, wie etwa Computer-basierte Inhalte, Video, CD-ROMs, Web-basierte Inhalte, E-mail, MP3/Video Player und mehr.

Viele Kurse werden im e-Learning Modus abgehalten oder auch im Blended Learning Verfahren, das auch Präsenzphasen beinhaltet. Im Folgenden einige Vorteile aber auch Herausforderungen, die mit e-Learning verbunden sind:

Vorteile

· Flexibilität (Zeit und Kosten) – Sie entscheiden selbst wie und wann Sie lernen

· Kostenreduktion – Sie sparen sich Reisekosten, Kosten für Lernmaterialien, etc.

· Einfaches Wiederholen – Wiederholen ist nicht zuletzt aufgrund der ständigen Verfügbarkeit der Inhalte einfach möglich

Herausforderungen

· Flexibilität – Sie benötigen eine starke Motivation und einen guten Studienplan

· Technologie – Computer/Internet Kenntnisse sind notwendig

· Täuschende Einfachheit – Sie benötigen immer noch Zeit zum Lernen

Wenn Sie den richtigen Kurs für Sie wählen und sich auf einen entsprechenden Lernprozess einstellen, werden Sie jedoch die Vorteile von e-Learning Materialien nutzen können und die benötigten Lernergebnisse erreichen.

